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Deutſchland
Berlin, d. 8. Auguſt. Se. Majeſtät der König iſt von ſeinem

Fußübel wieder hergeſtellt, jedoch iſt ihm noch Schonung empfohlen
worden. Den deutſchen Regierungen iſt von Preußen und Deſter
reich gemeinſchaftlich die Sommation, ſowie die durch dieſe hervorge
rufenen Schriftſtücke, als die Rückantwort Rußlands und die der Weſt
mächte, übergeben worden. Dagegen ſoll es ſich nicht beſtätigen, daß
das preußiſche Cabinet ſeine Zuſtimmung dazu gegeben hat, auf dem
Bundestage eine Beſchlußnahme wegen Mobilmachung des Bundes
heeres herbeizuführen. Nachdem ſchon vor einigen Tagen gemeldet,
daß wahrſcheinlich die Conferenz in Wien wieder zuſammenberufen
werden würde, wird jetzt hinzugefügt, daß der preußiſche Geſandte in
Wien bereits ſeit ungefähr 14 Tagen mit Jnſtructionen verſehen iſt,
an einer Conferenz, wenn ſie zu Stande kommt, Theil zu nehmen.
Offenbar unrichtig ſei es, wenn behauptet wird Preußen widerſetze
ſich einem nochmaligen Zuſammentritte der Wiener Conferenz. Es
verlange einzig und allein nur, daß vorher eine Verſtändigung zwi
ſchen Preußen und Oeſterreich erfolgen ſollte. Die Conſiſtorien ſol
len angewieſen werden, dahin zu wirken, daß das evangeliſche Leben
in der Diaspora geſtärkt und erfriſcht werde. Hierbei ſei beſonders
Rückſicht zu nehmen auf den Unterricht der evangeliſchen Kinder, zu
welchem Zwecke die Einrichtung von Wanderſchulen, oder doch ein
anderweitiger häuslicher Religions Unterricht zu veranſtalten ſei, damit
die evangeliſchen Kinder, welche katholiſche Schulen beſuchen müſſen,
von dem religiöſen Einfluß auf ſie möglichſt fern gehalten werden.
Ein ſo unbedeutender Fluß die Spree iſt, welche dürch Berlin geht,
ſo außerordentliche Verwüſtungen hat ſie in ihrem Laufe während die
ſes Sommers angerichtet. Bereits war das Waſſer von ſeiner Früh
jahrshöhe auf den gewöhnlichen Sommerſtand herabgeſunken, als es
abermals ſtieg und höher, als ſonſt im Frühjahr. Die wohlbeſtellten
Felder und die mit reichem Graſe geſchmückten Wieſen wurden unter
Waſſer geſetzt, und die Erndten ſind an den niedrigen Ufern der Spree
ſämmtlich verloren, was von um ſo größerer Bedeutung iſt, da die
Exiſtenz Tauſender von UferAnwohnern auf die niedrig gelegenen und
fruchtbaren Landſtriche an der Spree angewieſen iſt. Der mehrere
Quadratmeilen enthaltende Spreewald, deſſen Wieſen und fruchtbarer
Boden eine große Berühmtheit erlangt haben war ſo überſchwemmt,
daß er einem meilengroßen See ähnlich ſah, aus welchem hier und
da, wie eine Jnſel, die Dörfer ſeiner Bewohner hervorſahen. Nach
dem nun Alles verloren iſt, beginnt ſeit dem Sonntage ſich das Waſ-
ſer zu ſenken, und iſt eine entfernte Ausſicht vorhanden, daß vielleicht
noch ein Theil der Graserndte gerettet werden kann, da die Wieſen
nicht lange Zeit überfluthet waren.

Die diesjährigen Königsmanöver des 5. und 6. Armeekorps ſind,
wie ſämmtliche Berliner Blätter beſtätigen, plötzlich in Folge eines
königlichen Befehles abbeſtellt worden. Die Ordres hierzu liefen
in Breslau und Poſen ſchon am vorigen Sonnabend an die betref
fenden Generalkommandos auf telegraphiſchem Wege ein. Die „Poſ.
Ztg.“ bemerkt Dagegen ſoll, wie wir hören, ein Manöver der 10.
Diviſion bei Guhrau, aber ohne Landwehr abgehalten werden.
Kriegsreſerven ſind nur ſo weit eingezogen, als dieſelben erfor
derlich ſind, um im Verein mit den hier bleibenden Truppen den
Wachtdienſt zu verſehen. Die gewöhnlichen Land wehrübungen
für Jnfanterie und Kavallerie ſind für dies Jahr abbeſtellt.

Der Miniſter des Jnnern v. Weſtphalen hat am 5. d. ſeine Er
holungsreiſe angetreten und ſich nach Marienbad begeben. Die
Familie des ehemaligen Kriegsminiſters, Generals v. Bonin, bewohnt
noch das ihr von Sr. Maj. dem König allexgnädigſt eingeräumte
Luſtſchloß in Schönhauſen. Der Gen. v. Bonin, welcher noch zur
Kur in Wiesbaden verweilt, dürfte nun bald auf ſeinen Poſten als
Commandeur der Diviſion in Neiße zurückkehren.

Am Sonntag Morgen gegen 6 Uhr ſetzte ſich der Zug mit der
Leiche des früheren deutſch katholiſchen Predigers Brauner hierſelbſt

von der Dorotheenſtraße aus in Bewegung. Es war ein ziemlich
langer Zug die Leiche wurde je von 12 ſich ablöſenden Ehrenträgern
getragen. Sie wurde auf dem Kirchhof der Deutſch Katholiken, an
der Pappelallee zwiſchen dem Schönhauſer Thor und Pankow begra
ben. Reden wurden nicht gehalten, ſondern auf dem Kirchhofe nur
Choralgeſänge. unter Jnſtrumentalbegleitung ausgeführt. Jn dem
r befand ſich die ſchwer angegriffene Schweſter des Ver

orbenen.n Jn der am 3. d. ſtattgefundenen Sitzung der Bundes ver

ſammlung iſt der Ausbau der Bundesfeſtungen Ulm und Ra
ſtatt beſchloſſen worden. Jn der nächſten Bundestagsſitzung er
wartet man die Vorlegung der ruſſiſchen Antwort auf die preu
ßiſch öſterreichiſche Aufforderung wegen Räumung der Donaufürſten
thümer, doch dürfte ſowohl der Zeitpunkt dieſer Vorlage, wie der an
gekündigte Antrag auf Mobiliſirung eines Theils der Bundesarmee
noch von den im Gange befindlichen Verhandlungen abhängig ſein.

Der „Kaſſeler Ztg.“ wird anderweite Nachrichten beſtätigend,
aus Frankfurt a. M. geſchrieben Die erſte Konſequenz des Anſchluſ
ſes an das öſterreichiſch preußiſche Schutz und Trutzbündniß wird in
einer Mobilmachung ſämmtlicher Bundeskontingente zur
Hälfte der Matrikularſtärke beſtehen. Ein von der öſterreichi
ſchen Regierung unter preußiſcher Zuſtimmung hierauf gerichteter An
trag iſt ſchon allen Bundesregierungen behufs Jnſtruirung ihrer Ge
ſandten am Bundestage, mitgetheilt worden.

Die zwölfte Hauptverſammlung des Geſammtvereins der Guſt av
Adolph Stiftung wird am 5., 6. und 7. September d. J. in
Braunſchweig ſtattfinden.

München, d. 5. Auguſt. Wie die „A. A. Z.“ meldet, iſt der
Miniſter von der Pfordten, unter gleichzeitiger Anerkennung ſei
ner erblichen Adelsabſtammung, von dem König in den Freiherrn-
ſtand des Königreichs erhoben worden.

Heidelberg, d. 3. Auguſt. Allgemein iſt hier die Theilnahme
für den Privatdocenten Dr. Moleſchott. Bis zum Schluſſe ſeiner
Collegien, der heute erfolgte, hatten ſeine Zuhörer ſich ſehr zahlreich
eingefunden und ehrten ihn heute dadurch, daß ihm auf das Katheder
ein Lorbeerkranz gelegt wurde. Weitere Aufmerkſamkeiten ſollen noch
nachfolgen.

Wien, d. 6. Auguſt. Zur DOeſterreichiſchen Anleihe
waren bis zum 4. Auguſt binnen 14 Tagen circa 250 Millionen Gul
den gezeichnet. Es blieb noch eine Subſcriptionszeit von 16 Tagen,
in welchen zur Erreichung des feſtgeſetzten Minimalbetrages noch
100 Millionen ſubſcribirt werden müßten. Der Maximalbetrag iſt be
kanntlich auf 500 Millionen geſtellt. Die Abreiſe des Armee
Oberkommandanten F3M. Freiherrn v. Heß zur Armee dürfte, wenn
ſolche überhaupt erfolgt, nicht vor Mitte Auguſt ſtattfinden. Fürſt
Gortſchakoff hat vorgeſtern ſeine officielle Ernennung zum Nach
folger des Herrn Baron v. Meyendorff als ruſſiſcher Geſandter in
Wien erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 6. Aug. Der „Moniteur de l'Armee“ giebt heute

die definitive Befehlshaber Liſte des Nordlagers, an deren Spitze es
heißt: „Lagerkommandant Se. Maj. der Kaiſer mit dem Diviſions
general Rolin als Generalſtabs Chef. Die drei Armeekorps deren
jedes aus 2 Diviſionen Jnfanterie und einer Diviſion avallerie be
ſteht, ſtehen unter den Generalen Graf Schramm, Gue Viller m
Carrelet. Die geſammte Jnfanterie macht 6 Bataillone Schützen v
24 Regimenter, die geſammte Kavallerie 12 i t be e
Uebungen finden in drei Perioden ſtatt bis zum 15. r ga
den und diviſionsweiſe, dann bis zum 1. September armee i weiſe
und dann bis zur Aufhebung des Lagers im V rehen tn ie Be
hauptung einiger Blätter, das Südlager ſei aufgegeb die Grhert un
begründet. Heute zeigt der „Moniteur de l'Armee C rnennung
dreier Jntendantur Beamten für daſſelbe an. in von Varna



aus an den Kriegsminiſter gerichtetes Schreiben des Marſchalls St.
Arnaud enthält die beſtimmte Forderung, in kürzeſter Friſt und ohne
Abwarten der Entſchließung Oeſterreichs zum Handeln ermächtigt zu
werden. Man würde gleichzeitig nach den Fürſtenthümern und nach
der Krimm hin angreifen. Unlangſt hat auch der Marſchall dem Kai
ſer ſchriftlich eröffnet, daß ſeine Truppen in Folge ihrer verlängerten
Unthätigkeit höchſt niedergeſchlagen ſeien er glaube Gelegenheit zur
Erringung eines Erfolges zu haben und werde, wenn man ihn dazu
ermächtige, für den 15. Aug. ein Siegesbulletin einſenden können.
Der Miniſter des Jnnern hat in folgendem Rundſchreiben die allgemeine
Feier des Napoleonsfeſtes verfügt:

Paris d. 4. Aug. 1854. Herr Präfekt! Frankreich wird bald die National
feier des 15. Aug. begehen. Sie werden fich mit der Diöceſanbehörde vereinbaren,
damit in allen Gemeinden ein Tedeum geſungen wird; die conſtituirten Körper
ſchaften werden demſelben beiwohnen. Sie werden ſich gleichfalls mit der Militär
und den Hauptdepartementalbehörden zu verſtändigen haben um dem Feſte des
Kaiſers und des Kaiſerthums einen beider würdigen Glanz zu geben. Sie werden
indeſſen nicht vergeſſen, daß im Sinn des Kaiſers der beſte Theil des Feſtes derje
nige ſein wird, der der Unterſtützung der Unglücklichen gewidmet iſt. Sie werden
den Eifer der Gemeindeverwaltungen in dieſe Bahn einlenken und mir beſonders
über denjenigen Theil des Programms Bericht erſtatten, worin die Werke der Wohl
thätigkeit und Barmherzigkeit verzeichnet ſtehen werden. Empfangen Sie rc. Der
Miniſter des Jnnern: Billault.

Der Kriegsminiſter ſeinerſeits hat die Feier des Napoleonsfeſtes
in allen Garniſonſtädten mittelſt zwei Salven von 21 Kanonenſchüſ
ſen bei Sonnenauf und Untergang, Tedeum, Parade, Erlaſſung der
Disciplinarſtrafen, doppelte Ration Wein und halbe Soldzulage, ſowie
in den größern Städten mittelſt Feuerwerken befohlen.

Spanien.
Zu Paris waren am 6. Aug. folgende Privat Depeſchen einge

troffen „Madrid, 3. Aug. Die Junta des öffentlichen Wohles wird
bis zum Zuſammentritte der Cortes beibehalten. Die Zahlung der
fälligen Beiträge vom Juli trägt dazu bei, das Vertrauen herzuſtel
len. Die Diviſion des Generals Blaſer wird zu Madrid erwartet.“

„Madrid, 4. Aug. Die zu Madrid errichteten Clubs bleiben geöff
net. Das Gerücht geht, die Königin Chriſtine ſei geſtern aus dem
Palaſte abgereiſt, um die Grenze zu gewinnen und im Auslande zu
reſidiren.“

Nach den Madrider Blättern vom 1. Aug. war es Eſpartero bei
ſeinem Beſuche der Barrikaden gelungen, die Vertheidiger derſelben
zum Nachhauſegehen zu bereden. Ueberall wurde er gut empfangen.
Gegen Abend defilirten 2000 Mann Barrikadenmänner, in drei Ba
taillone formirt, zuerſt am Palaſte, wo die Königin und ihr Gemahl
vom Balkon herab ihnen freundlichſt dankten, und dann an Eſparte
ro's Wohnung vorüber. Die Einberufung der Cortes ſoll nach dem
Wahlgeſetze von 1837 Statt finden, aber erſt erfolgen wenn alle
Miniſter in Madrid zuſammen ſind.

Der „Jndependance Belge“ zufolge begreift das von Eſpartero
gebildete Kabinet, ihn ſelbſt (und Santa-Eruz) abgerechnet, einen
liberalen Konſervativen (O'Donnell), einen Führer der ſogenannten
puritaniſchen zwiſchen Progreſſiſten und Gemäßigten in der Mitte
ſtehenden Partei (Pacheco), einen Progreſſiſten (Collado, und nicht
Mollaro, wie die erſten Depeſchen den neuen Finanzminiſter nannten),
zwei vorgeſchrittene Progreſſtſten (Alonzo und Salazar) und einen
exaltirten Progreſſiſten (Lujan). Nach einem Schreiben des ge
nannten Blattes aus Madrid vom 1. d. iſt die Lage keinesweges
ſo befriedigend, als man es nach Eſpartero's Ankunft hoffte; die
Volkspartei, welche Waffen im Ueberfluſſe hat, iſt fortwährend un
ruhig und aufgeregt.

Dem Siöcle“ ſchreibt man aus Madrid vom 1. Aug. San
Miguel habe Tags zuvor durch einen Erlaß den Bürgern der Barri
kaden unter Ausſprechung des wärmſten Dankes für ihre der Freiheit
und Ordnung geleiſteten Dienſte angekündigt, daß ihre Aufgabe voll
bracht ſei. Beim Beſuche der Barrikaden, deren Wegräumung gleich
nachher begann, wurde Eſpartero, als er eine derſelben durchſchritt,
leicht am Beine verwundet. BDlaſer und ViſtaHermoſa über
ſchritten am 26. Juli die portugieſiſche Grenze. Oberſt Oſorio hatte
ihnen auf Befehl O'Donnell's ſchirmendes Geleite gegeben.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 3. Auguſt. Die Journale führen gegen die

kürzlich oktroyirte Geſammtverfaſſung, wodurch das daniſche Grund
geſetz vernichtet wird, eine immer heftigere Sprache. „Dagbladet“
ſagt, das Volk müſſe ſich ſelbſt helfen, und „Faedrelandet führt eine
noch heftigere Sprache. Es fordert auf, die Abgaben zu verweigern,
welche nicht von dem däniſchen Reichstage bewilligt ſind. Auf der
andern Seite hat das Miniſterium, deſſen Seele Graf Moltke iſt, eine
große Truppenzahl in der Hauptſtadt und der Umgegend zuſammenge
zogen und ſcheint zum Aeußerſten entſchloſſen.

Rußland und Polen.
Nach einem Briefe aus St. Petersburg vom 1. Auguſt theilt

die Hamb. „B. H.“ mit, daß der Großfürſt Konſtantin bei der Ue
berfahrt auf einem kaiſerlichen Boote von Oranienbaum nach Kron
ſtadt faſt ertrunken ſei. Das Boot wurde bei heftigem Winde um
geworfen und der Adjutant des Großfürſten, Fürſt Galitzin, nebſt
vier Matroſen ſind dabei umgekommen. Der Großfürſt ſelbſt wurde
durch ein anderes Boot, welches dem obigen folgte, mit genauer
Noth gerettet, indem man ihn bei den Haaren aus dem Waſſer her
auszog.
Nach Privaktbriefen aus dem Königreich Polen vom 4. Auguſt
ſah man dort einer abermaligen Rekrutirung entgegen und verlautete,
daß von Warſchau nächſtens der Befehl dazu ergehen werde. Die
Truppen, welche vor einigen Wochen aus Rußland in Polen anlang

ten und Quartiere zwiſchen der Weichſel und dem Bug bezogen mar
ſchiren jetzt nach Zamosc und an die galiziſche Grenze. Alle Feſtungs
gefangene von Zamosc ſind in das Jnnere von Rußland, nach Kiew,
gebracht worden während in jener Feſtung große Vorbereitungen zur
Aufnahme einer größeren Garniſon getroffen werden. Die übrigen
Gegenden des Königreichs behalten wenig Beſatzung, die Stadt War-
ſchau nur ſo viel, als zum Wachtdienſt und für die Citadelle nöthig
ſind. Jn Kaliſch ſteht nur eine kleine Abtheilung Koſaken und eine
Kompagnie von ungefähr 50 Veteranen. Sämmtliche Vorräthe des
kaliſcher Magazins ſind nach Warſchau transportirt worden. Jn
Warſchau war der General- Lieutenant Nippa von Brzesc-Litewski
angekommen. Der KoſakenHetmann General Lieutenant Kuzniezoff
hatte ſich von da nach Kielce begeben und der Wirkliche Staatsrath
Laſareff ſeine Rückreiſe nach St. Petersburg angetreten. Es ging das
Gerücht in Warſchau, daß General Rüdiger in der Verwaltung der
Statthalterſchaft des Königreichs Polen durch den Prinzen von Olden
burg werde erſetzt werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der Hamb. „B. H.“ wird von Berlin geſchrieben: „Die Er

widerung Lord Clarendon's auf die preußiſche Note, welche die ruſſi
ſche Antwort den Weſtmächten als geeignet zu Friedensverhandlungen
empfahl, iſt ganz ſo abweiſend ausgefallen, wie vorherzuſehen war.
Eine Berathung dieſes Gegenſtandes im Schooße der Wiener Konfe-
renz würde, wie Lord Clarendon ſchreibt, die Kabinette von England
und Frankreich der Lächerlichkeit vor aller Welt preisgeben. Die Er
widerung hält offenbar den Standpunkt feſt, daß wie die ſogenannte
Sommation eine Privatangelegenheit zwiſchen Rußland und den deut
ſchen Mächten war, ebenſo auch die Auffaſſung der ruſſiſchen Rück
äußerung die weſtlichen Kabinette nicht weiter tangiren könne. Sie
ihrerſeits könnten ihre Friedensbedingungen unmöglich jetzt ſchon nam
haft machen, da ſie von dem Erfolge des Krieges abhingen.“ Hier
nach würde der von mehreren Seiten als nahe bevorſtehend angekün
digte Zuſammentritt der Wiener Konferenzen gar nicht, am wenigſten
zu dem Zwecke erfolgen, um den Friedensbeſtrebungen eine neue
Grundlage zu geben.

Dem „Lloyd“ ſchreibt man aus Konſtantinopel d. 27. Juli:
Das Gewitter, welches noch ganz kürzlich von Perſien her mit ei
nem nahen Ausbruch drohte, ſcheint vorläufig ſich wieder zu verzie
hen. Nach den neueſten Nachrichten, die von Teheran hier eingetrof
fen ſind, war der ruſſiſche Geſandte Anskoff vom Schah in feierlicher
Audienz empfangen worden. Er forderte im Namen ſeines Herrn
von der perſiſchen Regierung die unumwundene Erklärung, ob ſie ſich
dem Kriege gegen die Türkei anſchließen wolle oder nicht. Als man
ihm geankwortet, daß Perſien fortfahren werde, zwiſchen den kriegfüh
renden Mächten eine ſtreng neutrale Stellung einzunehmen, brach der
ruſſiſche Geſandte die Verhandlungen ſogleich ab und verließ Teheran.
Am letzten Dienstag hatte der hieſige perſiſche Geſandte eine kurze
Konferenz mit Reſchid Paſcha. Man giebt ſich hier jetzt wieder der
Hoffnung hin, die Differenzen mit dem perſiſchen Hofe in kurzer Zeit
ausgeglichen zu ſehen.

Kriegsſchauplatz im DOrient.
Die letzten Nachrichten aus Bukareſt reichen bis 3. Auguſt.

An dieſem Tage waren die Türken noch nicht in der wallachiſchen
Hauptſtadt eingerückt. Auch war bereits ein Armeebefehl Omer Pa
ſchas, aus Kalugereni datirt, bekannt geworden, in welchem den tür
kiſchen Truppen, die ſich in der Wallachei Plünderung oder andere
Gewaltthat zu Schulden kommen ließen, mit der Todesſtrafe gedroht
wird. Man erzählte an dieſem Tage auch in Bukareſt, daß die Ruf
ſen nur bis an den Buſeufluß marſchiren und ſich dort concentriren
werden auch verlautet daß die Stadt Buſeu unterhalb Fokſchan in
der Wallachei mit Batterieen und Schanzen verſehen werde. Das
Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff ſoll entweder nach Buſeun oder
noch weiter nach Fokſchan verlegt werden.

Eine telegraphiſche Depeſche der „Oeſter. Correſp.“ aus Her
mannſtadt vom 6. Auguſt meldet: Der Rückzug der Ruſſen aus
der Wallachei findet ununterbrochen ſtatt. Die Arrieregarde wird vom
General Nierod befehligt und iſt auf dem Marſche nach Buſeu. Die
Türken befinden ſich noch bei Kalugereni. Eine Ergebenheitsadreſſe
an die Hohe Pforte wird in Bukareſt vorbereitet. General Lüders
zieht ſich mit ſeinem Corps nach Braila zurück. Gerüchten aus der
Moldau zufolge fanden auch dort rückgängige Bewegungen ruſſiſcher
Truppencorps hinter den Pruth ſtatt; doch bedürfen dieſe noch ſehr
der Beſtätigung. (Vergl. telegr. Depeſchen am Schluſſe.)

Der Abzug der Ruſſen war nicht ſo ganz unblutig, als man
Anfangs wiſſen wollte, denn nachträglich vernimmt man jetzt, daß die
Arrieregarde des von Slating abgegangenen ruſſiſchen Corps am 27.
Juli von den BaſchiBozuks des Jskender Bey angegriffen wurde, in
Folge deſſen die Ruſſen ihren Rückzug beſchleunigten, am 28. Juli
aber bei Tempeni an der Straße nach Bukareſt eingeholt und geſchla
gen wurden die Gefechte an beiden Tagen waren von keiner großen
Bedeutung, doch ſoll der Verluſt der Ruſſen ſehr beträchtlich geweſen
ſein, da die Mehrzahl der Pferde in Folge der ungewöhnlichen Stra
pazen dienſtuntauglich wurde. Die Arrieregarde der Ruſſen, welche
am 27. im Gefechte ſtand, beſtand aus einem Infanterie Bataillon,
vier Sotnien Koſaken und 12 Geſchützen. Zwiſchen Tempeni und
Tekutſch haben die Ruſſen drei vernagelte Geſchütze zurückgelaſſen.
Die Verfolgung wurde am 29. Juli eingeſtellt weil ſich die Avant
garde mit dem linken Flügel der Hauptarmee vereinigt hatte.

Berichte aus Orf o va vom 3. Auguſt melden, daß auch die
Türken mit der Räumung der kleinen Wallachei fortfahren. In Kra
jova war Ende Juli nur noch eine geringe Garniſon, desgleichen in



Karakal. Die Truppen ziehen an die Donau und ſchicken ſich an,
auch dieſe zu paſſiven und ihre Poſitionen in Bulgarien wieder ein
zunehmen Die proviſoriſch eingerichtete Landesſicherheitswache ver
ſieht derzeit den Dienſt im Lande, wo tiefe Ruhe herrſcht. Jn Kala
fat war ein Reiterregiment von 100 Mann zur Bewachung der Schan
zen zurückgeblieben. Die Donauſchifffahrt iſt äußerſt lebhaft, der Ab
ſatz an Waaren jeder Art ſehr bedeutend. Jn der Wallachei circulirt
jetzt die in Druck gelegte Prophezeiung, die der Metropolit der Mol
dau, Bamamin, im Jahre 1814 in wallachiſcher Sprache herausgab,
in welcher geſagt wird, daß nicht die Ruſſen, ſondern die Oeſterreicher
von Gott als Schirmherren der Fürſtenthümer auserkoren ſeien.

Berichte aus Galacz vom 31. Juli melden, daß Auyiliartrup
pen eben ſo wie an der SulinaDonaumündung am 26. Juli auch
an der St. Georgs Donaumündung eine Landung bewerkſtelligt, die
ruſſiſchen Pikets zurückgedrängt und die Strandbatterieen beſetzt ha
ben. Landungstruppen aus Baltſchik werden erwartet, um ſich mit
dem in der Dobrudſcha heranrückenden Corps in der Nähe von Du
navez zu vereinigen und gegen Galacz oder Jbraila vorzurücken.

Das „Journal de Conſtantinople““ vom 24. Juli bringt u. A.
ebenfalls die Nachricht von einem am 18. d. M. zu Varna ſtattge
habten Kriegsrath der kommandirenden franzöſiſchen und engliſchen
Generale, von den Vorbereitungen zu einer Einſchiffung nach verſchie
denen Punkten des ſchwarzen Meeres, von dem am 21. v. M. ſtatt
gefundenen Auslaufen 14 franz. engliſcher Kriegsſchiffe nebſt einigen
Dampffregatten von Baltſchik aus zum Behufe einer Rekognoszirung
der Krim c. Außerdem meldet das genannte Journal, daß Mu-
ſtapha Paſcha zum Gouverneur von Suchum Kale ernannt worden
und daß Bedſched und Sefer Paſcha bereits vor einigen Wochen mit
Schamyl einen Verkehr eröffnet hatten dieſelben hätten Anapa und
Suchum Kale, welche Orte von beiläufig 20,000 Ruſſen beſetzt ge
weſen, rekognoszirt. Jn Tiflis iſt angeblich eine ruſſiſche Truppen
verſtärkung von 18,000 Mann angelangt, 4 Jnfanterie- und 2 Ka
vallerie-Regimenter mit 2 Batterieen von je 12 Geſchützen. Man
ſah daher größeren Operationen auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatz
entgegen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee und des weißen Meeres.
Die Hamb. Nachrichten enthalten von der Oſtſeeflotte nachſtehende

Korreſpondenzen: Ledſund, d. 31. Juli. Seit meinem letzten Schrei
ben liegt das Gros der vereinigten Flotten noch hier, die Alands
Jnſeln ſind ganz abgeſperrt, ſo daß die ruſſiſche Beſatzung nicht
weg kann. Geſtern den 30. Juli, langten hier 6 große Linienſchiffe
mit mehreren Dampfern an, die 10,000 Mann Landungstruppen am
Bord haben. So eben langt der franzöſiſche General Baraguay
d'Hilliers mit des Kaiſers Napoleon Luſtdampfſchiff Königin Hor-
tenſe“ hier an, und ſämmtliche Schiffe haben die Ragen bemannt und
ſalutiren. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die franzöſiſchen Trup
pen in den erſten Tagen landen. Wie viele ruſſiſche Truppen am
Lande ſind, weit man nicht mit Beſtimmtheit, es ſollen über 10
15,000 Mann in Bomarſund ſtehen. Hier am Lande iſt gar kein
Militär ich war zu verſchiedenen Malen dort. Die Leute ſind ſehr
bange und haben eine Deputation an Admiral Napier mit der Bitte
geſandt, er möchte ein neues auf dem Stapel ſtehendes Schiff doch
nicht abbrennen laſſen welches auch verſprochen ſein ſoll. Sonſt
nichts von Bedeutung. Ledſund, d. 1. Auguſt. Noch immer daſ
ſelbe; indeß ſcheint, der ungewöhnlichen Rührigkeit nach zu urtheilen,
etwas Beſonderes im Werke zu ſein; der General Baraguay d'Hil
liers ſtattete geſtern gleich nach ſeinem Eintreffen dem Sir Charles
einen Beſuch ab, die Ragen des „Wellington“ waren bemannt und
ein donnerndes Hurrah mit obligaten Geſchützſalven begrüßte den Ge
neral, die engliſchen Schiffe hatten die Tricolore vom Großtop wehen
und ſo umgekehrt die Franzoſen. Jm Uebrigen verkehren die Offiziere
wenig mit einander. So eben geht der kaiſerliche Luſtdampfer mit

dem General nach Bomarſund hinauf ich muß ſchließen, das Dampf
ſchiff geht ab.

Eine telegr. Depeſche des „H. C.“ aus Kopenhagen, d. 5.
Auguſt, meldet Nachrichten aus Stockholm vom 3. Auguſt berichten,
daß am vorhergehenden Tage zwölf Kriegsſchiffe von verſchiedener

Größe bei dem Leuchtthurme von Söderarms bemerkt wurden, die
An demſelben Tage wurde eine heftigenach Degerby zu ſteuerten.

DieſelbeKanonade in der Richtung der Alands Jnſeln vernommen.
fing um 11 Uhr Vormittags an und dauerte 6 Stunden.

Vom weißen Meere wird in Petersburger Blättern vom 1.
Auguſt das Nachſtehende veröffentlicht: Am 10. Juli um 4 Uhr Nach
mittags begaben ſich zwei feindliche Dampfer (eins davon war die
„Miranda“) vor das Kloſter Scholovez und beſchoſſen daſſelbe mit
Kanonen und Bomben. Um 5 Uhr ſchwieg die Kanonade und vor
dem Kloſter erſchien ein. Parlamentär mit der Aufforderung daß ſich
ſowohl das Kloſter als das in demſelben poſtirte Kommando ohne
Widerrede ergebe. Der Superior des Kloſters, Archimandrit Alexan
der, lehnte dieſe Zumuthung ab. Die feindlichen Dampfer erneuerten
daher am andern Morgen um 8 Uhr das Bombardement und ſetzten
es ohne Unterbrechung bis 5 Uhr Nachmittags fort. Ungeachtet
dieſer zehnſtündigen Kanvnade wurde im Kloſter Niemand getödtet
noch verwundet; nur eine hölzerne Herberge, die ſich außerhalb der
Kloſtermauer befand, wurde an mehreren Stellen von den Kugeln
durchbohrt die Gebäude innerhalb der alten Kloſtermauern aber blie
ben ohne bedeutende Beſchädigung. Nach Aufgabe des Bombarde
ments lichteten die Dampfer die Anker und fuhren in den Onega
Buſen. Hier erſchienen ſie am 20. nicht weit vom Weiler Ljaniczko
und nachdem ſie am 21. auf der Jnſel Kiy (etwa 15 Werſt vom
Onega) gelandet waren und das dortige Zollhaus und die andern an
liegenden Gebäude verbrannt hatten, wendeten ſie ſich dem Kloſter
zu, nahmen die Glocken vom Kirchthurme und brachten ſie auf die
„„Miranda“ ſammt verſchiedenen andern im Zollhauſe erbeuteten Ge
genſtänden.

Aegypten.
Nach Privatmittheilungen der „Pr. C.“ aus Konſtantinopel

vom 27. Juli hatte die Nachricht vom Tode Abbas Paſcha's, des
ViceKönigs von Aegypten, bei den Pforten Beamten nicht ſehr gro
ßes Bedauern erregt, denn obwohl man die aufopfernde Hingebung
anerkannte, welche er in der gegenwärtigen orientaliſchen Kriſis an
den Tag legte, hatte ſeine Verwaltung doch zu vielen Klagen Anlaß
gegeben und der Pforte fortwährende Verlegenheiten bereitet. Als
eine gute Vorbedeutung für das neue Regiment in Aegypten wird es
angeſehen, daß Said Paſcha, der, als vierter Sohn Mehmed Ali's
und jetziger Senior dieſer Familie, dem verſtorbenen Paſcha in der
Würde eines Vice Königs gefolgt iſt, gleich nach ſeinem Regierungs
antritt den bisherigen Kapukiaja Edhem Paſcha zu ſich berufen hat,
der in dem Rufe eines trefflichen, klugen und höchſt ehrenwerthen
Mannes ſteht. Nachrichten aus Alexandrien vom 26. v. M.
zufolge hat Said Paſcha das Monopol des Handels mit Körnerfrüch
c n und die Freiheit der Baumwollen Verſteigerung wieder

ergeſtellt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 8. Aug. Die ſo eben erſchienene „Oeſterr. Corr.““

bezeichnet den Beginn des Rückzuges der Ruſſen hinter den Pruth
als verläßlich, und meldet ferner aus Bukareſt vom 6. d., daß Js
kender Beg mit leichter türkiſcher Reiterei daſelbſt eingerückt ſei.

London, d. 7. Auguſt. Durch den hier eingetroffenen Neuyorker
Dampfer ſind Mittheilungen angekommen, nach welchen ein Neutra
litäts- Vertrag zwiſchen Rußland und Amerika zu Waſ
hington ratificirt worden wäre.

kiſe es
r den Zeit gekien. Cebens-, Penſions- u. Leihrenten-Perſicherungs- Geſellſchaft

Sonnabend den 12. d. M. Vormitt. 10 Uhr
ſollen aus dem Nachlaſſe des Profeſ
ſor d' Alton im Hotel „zum goldenen Ring
allhier:

Ein gut gerittenes,
pferd, 6 jährig, Apfelſchimmelſtute,

zu Halle aS.
Nachdem wir unſerm SubDirector, Herrn Hauptmann Schreiber hieſelbſt, die General

edles Raſſe Agentur für den weſtlichen Theil des Regierungsbezirks Merſeburg übertragen haben und der
ſelbe unterm 17. d. Mts. von Seiten der Königl. Regierung als General Agent beſtätigt wor
den iſt, bringen wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und bitten das geehrte Publikum,vom Halbblutbengſt „Minos“ ab ſich nunmehr in allen Verſicherungs Angelegenheiten an genannten Herrn wenden zu wollen.

ſtammend, ein faſt neuer ſchöner engliſcher
Sattel, Pferde Bekleidung, Reit und
Stallutenſilien meiſtbietend verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſarius u. ger. Taxator.

Vieh Auction.Dienstag den 22. Auguſt d. J.
Nachmittags von 2 Uhr an ſollen auf der Kö
nigl. Oomaine zu Zeitz

Halle a/S. am 28. Juli 1854. Die Pirection.
Dr. Schultze. Dr. Wiegand.

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige erbiete ich mich bereitwillig zur Entgegennahme von
VerſicherungsAnmeldungen und ſtehen Statuten der Geſellſchaft nebſt den dazu gehörigen Er
läuterungen, ſo wie Anmeldeſcheine unentgeltlich zu Dienſten.

Halle a/S. am 28. Juli 1854. Schreiber
Große Ulrichsſtraße Nr. 73.

eirea 200 Stück fette Weidehammel
einzeln gegen ſogleich bagre Zahlung in Preuß.
Courant öffentlich verſteigert werden.

Zeitz, den 5. Auguſt 1854.
Der Ober Amtmann

Rohland.

Mein Geſchäfts -Büreau iſt Sonntags geſchloſſen.
Bekanntmachung.

Schreiber.
Große Ulrichsſtraße Nr. 73.



Gustav Netzner, Herren u. Damen -Friſenr, er. Klausſtraße, vis à vis dem Krouprinzen,
empfiehlt ſich mit Muſterlager und Fertigen der natürl

Lager feiner Odeurs, Pomaden, Oele, Seifen, Bürſten und Kämme, wietirtes

ichſten Herren Touren DamenScheitel, Zöpfe und Locken, wie ſein reichhaltigſt aſſordie prima Qualität Erfurter an hen e

Bei beginnender Jagd Saiſon
kaufe Nebhühner in jedem Quantum
und zahle dafür die höchſten Preiſe.

Julius Riſtert.
Paradiesgarten.

Heute Donnerstag den 10. d. M. wird
von Abends 7 Uhr ab ein großes Vokal
und Jnſtrumental- Concert der hie
ſigen Männer-Liedertafel (unter der Di-
rektion von F. Tittmann) bei brillanter Gar
tenbeleuchtung und Gartenfeuerwerk ſtattfinden,
und laden hierzu alle geehrten Freunde und
Gönner ganz ergebenſt ein. Entrée à Perſon

21 Der Vorſtand.Weintraube.
Heute Donnerstag den 10. Auguſt Con

eert. Anfang 5 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirektor.

Eine goldene Broſche mit blauen Steinen
iſt auf dem Wege von der Franckensſtraße nach
den Bahnhöfen verloren worden. Der Finder
wird erſucht, ſie gegen eine angemeſſene Be
lohnung Fkanckensſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch,
abzugeben.

Halle, den 8. Auguſt 1854.

Cheater im Pade Lanchſtedt.
Donnerstag den 10. Auguſt 1854:

J Vorletzte Vorſtellung dieſer
Saiſon und zum erſten Male

Der Liebesbrief, oder Verwechſelun
en und Verwickelungen, PreisLuſt

piel in 3 Abtheilungen von R. Benedix.
Die Direction.

Geſangprobe.
Donnerstag den 10. Auguſt Probe zum

Mendelsſohn'ſchen Pſalm in der Domkir
che Nachmittags 4 Uhr. Die geehrten Damen
werden erſucht, ſich recht pünktlich und zahl
reich einfinden zu wollen.

Sonntag den 13. Auguſt
ladet zum Gänſe- und Entenſchießen er

gebenſt ein tW. Kraemer in Osmünde.
Gut gebrannte Mauerſteine

ſind zu haben in der Thonſchlemmerei von
Th. Kayſer S Comp.

Feldmark Sennewitz a/S.,
am Brachwitzer Wege.

Ein junger Oekonom wird zur einmonatli
chen Vertretung eines Verwalters geſucht. Nä
heres auf dem Rittergute Marienroda bei
Bibra.

Braunſchweiger Meßwaaren
J. Meilfron G Comp.

empfingen ſo eben
große Steinſtraße.

Mit Königl. Preuss. und Königl. Sächs. Concession.

Lülſiomese,
das anerkannt vorzüglichſte Mittel gegen Sommerſproſſen Finnen, Miteſſer, Pockenflecken,
Röthe auf der Naſe, ſo wie es gelben Teint in zarten weißen umwandelt und demſelben eine
jugendliche Friſche ertheilt.

Preis pr.

ſtraße Nr. 466,

Die Wirkung geſchieht in
Flacon 1 o halbe Fl. à 20

Die Putzhandlung von A. Mennenp
hat alleiniges Lager von uns.

14 Tagen unter Garantie.
ſind ohne Garantie).
mmige in lalle, Schmeer-

Rothe Comp. in Berlin.

Fonds und Geld Cours.

Entbindungs e Anzeige.
Geſtern Mittag 12 Uhr wurde meine liebe

Frau Sophie geb. Palmié von einem mun
tern Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 9. Auguſt 1854.
Albert Rößler.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr wurde meine

Gattin Bertha geb. Kevel von einem ge
ſunden Töchterchen glücklich entbunden.

Löbejün, den 8. Auguſt 1854.
Hauenſtein.

GSSGGSGSGASsG,..CGGGG S
Marktberichte.

Magdeburg, den 8. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Gerſte

ggen Hafer PKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44
Nordhauſen den 5. Auguſt.

Weizen 2 25 bis 3 10 998.
Roggen 2 2Gerſte 2 e 2 10Hafer 12 1 16Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 8. Auguſt.
Weizen loco 75—85
Roggen loco 62——70 loco 82/84pfd. 66 à 67

pr. 82pfd. bz., ſchwimmend 82/83pfd. 66 pr. 82pfd.
bz., Aug. 61 à 60 à 60 bz., Sept. Oct. 55 à
7 e bz. Oct. Nov. 52 à 51 bz., Frühj. 49 à 49
5 z. v

Gerſte, große 45 48 kleine 35— 40
Hafer 32—37
Erbſen 62—68
Rüböl loco 13 Br., 13 G., Aug. 13 Br.,12 G., Aug. Sept. 122 Br., 12 G. Sept. Oct.

12 Br., 128, G., Oct. Nov. 12 Br., 12 G.
Leinöl loco 15 Br., Aug. 14 bz., Sept. Oct.

14 Br.Spiritus loco 33 à 34 bz., Auguſt 32/, à 32
bz. u. G., 32 Br., Aug. Sept. 31 bz. u. Br.,

31 G., Sept. Oct. 28 à bz. u. G., 28 Br.,
Oct. Nov. 26 bz. 26 Br., 26 G., Nov. Dec.
251 Br., 25 G., Frühj. 25 bz. u. Br., 24 G.

Aachen Maſtrichter 48 à 48 gem.
gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 43 à z gem.

Cöln Minden T16 a 117 gem. Mecklenburger 39 a

Die Börſe eröffnete zwar Anfangs mit matten Courſen, doch ſtellten ſich dieſelben zum Schluß der Börſe
im Allgemeinen wieder feſt. Preußiſche und ausländiſche Fonds blieben ohne weſentliche Veränderung.

Berlin, den 8. Auguſt. S Weizen feſt gehalten, ohne Umſatz. Roggen ſchwach
Zf. Brief. Geld. Brief Geld. behauptet. Rüböl ſtill und geſchaftslos. Spiritüs loco

Amtlich. Berl. Anh. Prior. d o e reets 83 82 und nahe Termine etwas höher bezahlt, ſpätere matt.

z BerlinH r PrioritätsFonds Courſe. g. Brief Geld. e e Shürine e e Wehr Stettin, d. 8. Aug. Weizen ſtill, 86——90 poln.
w. Ant. 97 do. Prioritäts- 4 /4 Shüringer 2 2 6 58r er hen e Priorit.-Obl. an 98 bz. Roggen ſtill, 60—66 gefordert, Aug. 58 bz.St. Anl. von 537 n 3 WBrl.-Ptsd.Magd. 91 i 90 Wilh. Bahn (Co Aug. Sept. 56 z Br., Sept. Oct. 54 bz. u. Br.,

do. von 18524 35 33 do. Priorit Obl 90 ſel Oderberg) 178 177 Oct. Nov. 51 Br., Frühjahr 47 bz. u. Br. Spido. von e 3 91 do. do. Tit. o. a4t/, 96 96 ritus loco 1192 pCt. bz. Aug. 11 PCt. vo Herbſtn a s do do. Tit. D. a 95 e 127/, pCt. bz. Rüböl 122 Br., Herbſt 12 G.nene Berlin Stettiner 135 134 Nichtamtlich. London d. 7. Aug. Weizen weniger Geſchäft alsn 140, 139 do. Priorit.-Obl. u. u, ausländ. vergangenen Freitag. Preiſe unverändert. ſchaft

See n ne a e enSchuldverſrare e e bin Minvener s etien u. Quit Waſſerſtand der Saale bei Haller e 403 26 do Priorit.Obl. a h tungsbogen. am 8. r rer am Unterpegel a 8 Zoll.
K. u. Nm. Pfobr. 3 e J d n. J t Amſterd. Rotterd. 4 S am 9. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

u h h S Cöthen Ber Se e Sind l e 57 g. thut anetet D. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
do. vo DüſſeldorfElberf. Eracau Oberſchl. 4 den 8. Auguſt am alten Pegel 21 Zoll unterRohe s 29 ben do. Fheuttts 87 Kiel Altong u am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

o. e do. Prioritäts- s le nSchleſiſche do. 935 m Halberſt. T. WEivorno Florenz a nVeſtpreuß(ſhedo, 9 vo h ar Wien e n dec z 37 Schifffahrtsnachricht.
e u. R. Rentenb.ſ an de erung Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenPommerſche do. 4 ſNiederſchi Mark. 1* v ort ger wyſ 4 23 Aufwärts, d. 8. Aug. C. Hörich, Bauholz, von
Polen 93 T do. Prioritäts- 91 zZarskofe Selo Spandau n. Bernburg. F. Baumeyer, EiſenbahnFreußiſhe d. 22 do. Conv. Prior. ro St g fernt ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. Wwe. Kitzing,Rh. u. Weſtph. do. 4 S 94 do. Pr. III. Serie 91 p r ſfe- Schmiedeeiſen, v. Magdeburg n. Deſſau. G. Bauihn d 4 i do. IV. Serie (5 10o0 meyer, Güter, v. Hamburg n. Halle. G. Göhre,S ſhe do. 4 93 Riederſchl. gwgb. S Ausl. Priori Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. A. Gaſt,
Pr. B Antheilſch. 108 102 Oberſchl. Lit. A.ſ-- [191 190 täts Actien desgl. F. Baumeyer, desgl. F. Pohle, desgl.

r h 13 do. Tit. B. 31, 158 157 den la W. Baumeyer, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck.Andere C oldmün do. Prior. Lit. 90 Amſterd. Rotterd. 4*/ F F. Baumeyer, desgl. Franck, Glas, v. Rednitzzen ü 5 ar 7 do. do. Lit. B. 3t, 78 78 Cracau Oberſebl. 5 D n. Schönebeck. F. Huſter, Eiſenbahnſchwellen, von
Eiſenb.-Actien vo do n o. e e e Spandau n. Buckau. E. Petermann, Glas, v. RedNahe Düſſeldorf. 3 82 81 do do. Lit. Rth 78 Belg. Obl. J. de mit n. Buckau. Gebr. Herms, Coaks, v. Hamburg
d Du ritate 85 S Prinz Wilh. (Stee en Menſ c e an e an aAachen Maſtriht e -Vehwinte h ne Halle. C, e v. Spandau n.do. Ptioritäts 4 85 85 Rheiniſche. 68 67 KG.-B. B. -Actien Buckau. n S ſche deegt ahnſchwellen/ v. Liepe

Berg. Markiſche 62. o. (Stamm) Pr. 4 82 o ndo. Prioritäts5 98 97 do. Priorit. Obl. 4 er Güter, v. Magdeburg n. n. F. Broſe, Eiſendo do Serie s 96 do v. Staat gar. 3 W Ausl. Fonds. bahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau. C. Leonhardt,Berl. Anh. Iit. A. Ruhrorte Er. Gld. so 79 Weimarſche Bank 4 Eiſenbahnſchwellen, von Spandau nach Buckau. A.
und l1420 Ruhrort Priorit. a b F B t Bank Schulze, Steinkohlen, v. Hamburg u. Frohſe. G.d. 2 a Braunſchw. Bank 4 c Reinicke Brennholz, v. Genthin n. Bugau.Niederwärts, d. 7. Aug. F. Winter, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg ß

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 8. Auguſt 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 185 der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchke' ſchen Perlage)
Halle, Donnerstag den 10. Auguſt 1854.

e

e

Die Jahres Verſammlung des Thüringiſch Sächſiſchen
Geſchichts- und Alterthums- Verein

am Z. Auguſt 1854.
(Schluß aus Nr. 184.)

Auf einem ebenfalls ausgezeichnet belegenen und vom Bornhök aus
deutlich erkennbaren Punkte, am Rande der Merſeburger Hochebene,
hart hinter Skopau rechts von der nach Merſeburg führenden Land
ſtraße, wurde am 15 Mai dieſes Jahres ein wenige Tage vorher ge
öffnetes, trefflich erhaltenes Steingrab unterſucht, welches der Bauer
gutsbeſitzer Schrei zu Skopau beim Abtragen eines Hügels gefunden
hatte. Unter einer zum größeren Theile jetzt ſchon entfernten Humus-
decke von urſprünglich ungefähr 10 Fuß Mächtigkeit, umſchloſſen mäch
tige ſechszöllige Platten von Knollen und Sandſtein drei als Decke,
je vier an den langen und je eine an den ſchmalen Seiten einen Raum,
der im Lichten bei 9 Fuß Länge und 3 Fuß Höhe ſich in der Breite
von 4 zu 21 Fuß verjüngte. Das Ganze war umgeben mit einer dich
ten, auch die Fugen ausfüllenden Decke aus Lettenthon mit untermeng
ten Holzkohlen. Der Eigenthümer, Herr Schrei, überließ dem Vereine
freundlichſt den in ſeinem Beſitze befindlichen Geſammtinhalt des bereits
ausgeräumten Grabes, beſtehend in mehreren theils unverſehrten, theils
nur mäßig beſchädigten Urnen von verſchiedener Form und Größe, dar
unter eine ſehr charakteriſtiſche auf beiden Seiten offene trompetenför
mige Bildung mit weitem Halſe und eingeritzten auch eingeklebten Ver
zierungen. Die kleinſte der Urnen, bis an den Rand angefüllt, ſcheint
Aſche und Knochenbruchſtücke eines Kindes zu enthalten, die übrigen
ſind leer. Weitere Reſte konnten noch an und in dem Grabe ſelbſt ge
ſammelt werden als zahlreiche Knochenbruchſtücke, und ein ganzer Kno
chen, den Herr Dr. Giebel beſtimmte als gehörig zu einem weiblichen
Skelete von 5 Fuß und einigen Zollen; ferner ein etwa zweizölliges,
keilförmiges Geſchiebe, und große, faſt federleichte Bruchſtücke von ſtar
ken Bohlen auf denen das Skelet gelegen hatte. Holzſtücke deſſelben
Charakters, aber von Balken, die zum Ausbau eines Grabes bei Stedten
unfern Schraplau gedient hatten, ſind nebſt dem übrigen ſehr bedeutſa
men Jnhalte jenes Grabes dem Vereine vor einigen Jahren durch Hrn.
Gutsbeſitzer Doin zu Stedten geſchenkt worden und werden nebſt dem
Skopauer Grabe in den Schriften des Vereines eingehender beſprochen
werden. Die freundliche Ueberlaſſung der geſammten Gegenſtände
aus dem Skopauer Grabe zu denen noch ein Bruchſtück eines bron
cenen Ohrringes und ein broncener Kopfputz kommt der in demſelben
Hügel, aber ſeitwärts, hart an der Oberfläche, in einer ſpäter, nach
ſlaviſcher Art, zwiſchen kleineren Steinen eingeſeßten Urne gefunden
wurde ſchätzt der Verein um ſo höher, als zugleich auch an Ort und
Stelle eine Zeichnung aufgenommen wurde und auf dieſe Weiſe eine
vollſtändige Erſchöpfung des hier gebotenen Materials möglich war, wel
che einen ſicheren Anhaltspunkt zur Vergleichung ſpäterer Funde bieten
kann. Die geſammte Ausbeute war bei der Jahresverſammlung ausge
ſtellt und bleibt auch in der Sammlung des Vereines ungetrennt bei
ſammen. Eine genauere Zeitbeſtimmung iſt natürlich unmöglich nur
deutet der Character, der Urnen und die Abweſenheit metallener oder ſorg
ſam bearbeiteter Steingeräthe auf ein verhältnißmäßig hohes Alter des
Grabes. Die treffliche Erhaltung iſt wohl eine Folge der waſſerdichten
Lettenbekleidung.

Bei dieſer Gelegenheit ergeht überhaupt die Bitte, Entdeckungen
von Alterthümern ſolcher und anderer Art gefälligſt dem Vereine zu mel
den und zwar bei Zeiten vor Eröffnung oder theilweiſer Zerſtörung
des betreffenden Denkmales, damit die Unterſuchung des noch unver
ſehrten Ganzen in Gegenwart eines Sachverſtändigen geſchehen könne.
Denn nur die Summe aller Theile hat einen vollen Werth für die Wiſ
ſenſchaft, und oft iſt gerade irgend ein kleiner unſcheinbarer Umſtand,
den jeder andere überſehen würde für den geübten Blick des Sachken
ners von der höchſten Wichtigkeit. So erſieht z. B. ein Pferdekenner
aus der Bohne, einem ſchwarzen Fleckchen in der Zahnkrone, das Alter
eines Pferdes, während tauſend Andere gar nicht einmal wiſſen daß
ein derartiges Merkzeichen vorhanden iſt, geſchweige daß ſie einen Schluß
daraus ziehen könnten. Es erwachſen aus einer ſolchen Meldung dem
Eigenthümer weder Koſten noch irgend welche Beſchwerden vielmehr iſt
der Verein zu einer billigen Entſchädigung gern bereit; und während ver
einzelte Fundſtücke für den zufälligen Beſitzer bloße zweckloſe Curioſa
bleiben werden ſie werthvoll und brauchbar durch ihre vollſtändige Ein
reihung in die Sammlung des Vereines. Zuſchriften erbittet ſich der
Verein unter Kreuzband, mit der Adreſſe: An den Thüringiſch Säch-
ſiſchen Geſchichts und Alterthumsverein zu Halle. Portofreie An
gelegenheit des Thüringiſch Sächſiſchen Vereines

Ferner wurde in der Generalverſammlung noch zweier größerer
Denkmäler gedacht, deren Herſtellung nun geſichert erſcheint, der Kirche

Unter den Bereicherungen der Vereinsſammlung ward noch beſon
ders hervorgehoben ein Geſchenk des Herrn Kreisbaumeiſters Wolff hier-
ſelbſt, beſtehend in einer zu Lochau gefundenen und bis auf den Dorn
trefflich erhaltenen Fibula, und einem ebendaſelbſt zugleich ausgegrabenen
Glas oder Thoncylinder mit durchlaufenden bunten Zickzackverzierungen.
Zu beiden Schmuckſachen iſt aus hieſiger Gegend kein Seitenſtück be
kannt; der zierlich gearbeiteten oben in einen Kreisabſchnitt mit Strah
lenkranze, unten in einen ſauberen Thierkopf auslaufenden Fibulg ver
gleichen ſich ähnliche Funde aus angelſächſiſchen und alemanniſchen Grä
bern des vierten bis ſechsten Jahrhunderts. Genauere Mittheilung über
die näheren Umſtände des Fundes und wohl auch einige andere dazuge
hörige Gegenſtände hofft der Verein noch zu erhalten.

Aus dem Nachlaſſe des Herrn Superintendenten Fulda ward der
Vereinsſammlung ein Stock übergeben, den Friedrich der Große einſt be
ſeſſen und getragen hat.

Der gütigen Vermittlung des Herrn Paſtors Dr. Schubert zu
Zerbſt verdankt der Verein eine zuverläſſige Probe des Dialektes von
Reppichau und eine genaue Angabe über den Lauf der Sprachgrenze zwi
ſchen Hoch und Niederdeutſch in jener Gegend. Die Sprachprobe iſt
deshalb wichtig, weil ſie beweiſt, daß in der Heimath des Herrn Eike von

der den Sachſenſpiegel verfaßt hat, die oberdeutſche Sprache
errſcht.

Weiter wurde eine vorläufige Beſprechung gehalten über die beab
ſichtigte Herausgabe einer Urkundenſammlung und einer äußerſt wichti
gen Chronik. Die Herſtellung ſo umfaſſender und ſchwieriger Werke er
fordern aber bedeutend größere Geldmittel als dem Vereine dermalen zu
Gebote ſtehen da er lediglich auf die ſehr mäßig angeſetzten Beiträge
ſeiner Mitglieder beſchränkt iſt. Es wurde beſchloſſen nichts deſtoweni
ger die vorbereitenden Schritte zu thun, und bei der einleuchtenden Wich
tigkeit des Unternehmens auch die Hoffnung auf die Möglichkeit der
Durchführung aufrecht zu erhalten.

Jm wohlverſtandenen Intereſſe des Landes ſelbſt iſt gar ſehr zu
wünſchen daß die Provinzialgeſchichte eine kräftige Unterſtützung und
Pflege finde, daß ſich vermögende und einflußreiche Männer anſchließen
n Förderung ſolcher Zwecke die nur eine ſegensreiche Wirkung haben
önnen.

Halle, den 5. Auguſt 1854.
Der Schriftführer des Vereins

Dr. J. Zach er.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8 bie 9 Auguſt.
Gymnaſ. Materne a. Poſen. Die Hrru. Kaufl. Ledermann a.

i Hr. Gentl. Wheeler m. Töchter a. London. Hr.
Partik. Schaal a. Hamburg.

Stadt TZürien: Hr. Rent. Helbing m Gem. a. Hamburg. Hr. Pr-Docent
an d. Univerſität Dr. Kämpf a. Prag. Die Hrru. Kaufl. Lennepp a. Schwäb.
Gmünd, Erbs a. Hanau, Rieß, Hartenberg u. Hollberg a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Bürgermſtr. Vogler, Hr. Fabrikbeſ. Freimuth u. Hr.
Faktor Schröder a. Cönnern. Hr. Paſtor Aurbach m. Fam. a. Kretzſchau b.
t Sir e a Berggieshübel. Hr. Rent. Braunſchmidt a.
e Serhu aufl. Bauer a. Braunſchweig, Engländer a. Mainz,

Huglisoher Ho: Die Hrrnu. Kaufl. Lauber a. Bamberſtiansthal, Stemmeyer a. Langenberg, Löloff a. e
Auber a. Jſerlohn. Hr. k. k. Schauſp. Barry a. Wien. Hr. Reg. Aſſeſſor
Wellenberg a. Königsberg i Pr. Hr. Gutsbeſ. v. Koenen m. Fam. u. Die
nerſchaft a. Osnabrück.

Stadt amburg: Die Hrrnu. Lieut. Baron v. Lehnhoff u. v. Rüden g.
Mainz. Hr. Commerzienrath Stos a. Köln. Die Hrra. Kaufl. Hagen g.
Eilenburg Penner a. Leipzig.

Sehwarzer Bär: Hr. Lehrer Leopold a. Gerbſtedt.

Muronprium:
Berlin Laufing a. Lübeck.

Hr. Antiquar Heine a.
Regensburg. Hr. Rechtsgelehrter Fiſcher a. Burglängenfeld.

Goldne Kugel Hr. Forſtbeamter Alberti a. Frankfurt a/ M. Hr. Spedi
teur Haaſe a. Köthen. Hr. Kaufm. Sahlmann a. Mühlhauſen. Hr. Garde
Jäger Eckersberg a. Potsdam Hr. Lithograph Heinrich a. Jena. Hr. Ritt
meiſter v. Trotha a. Schraplau.

Magdeburger Bahnhort:. Die Hrrnu. Sutsbeſ. Meinhardt m. Fam. g.
München Reifenberg a. Hannover. Hr. Mühlenbeſ. Meiſchke a. Oortmund.
Hr. Actuar Koch a. Bremen. Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt a. Berlin Meyer
a. Hamburg. Hr. Hotelbeſ. Kellers a. Galveſton.

Thüringer Bahnhorſ: Frau v. Lenken Kammerherrin a. Weimar. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Zezſchwitz a. Baſelitz. Hr. Partik. Abt a. Erfurt. Mad.

v. Mertens u. v. Therbaſch a. Berlin.Roſenthal m. Tochter a. Stettin
Schilling a. Dresden.Die Hrrn. Dr. med. Ruben m. Fam. a. Hamburg,

Hr. OberStaatsAnwalt Bergmann a. Wolfenbüttel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tſtorug 5555 ar T. 553 67 ar T. 557 65 Par. T. 53553 Ter E.
Dunſtdruck 5,52 Par. L. 1,61 Par. L. 5,30 Par 5,14 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 654 pCt. 83 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 1277 G. R. 17,5 G. R. 1376 G. R 14,6 G. Rm.

hre
auf dem Petersberge und des Rolandes zu Halle.

Verkauf oder Verpachtung.
Sonnabend den 9. September d. J.

Mittags 2 Uhr ſoll die hieſige Bierbrauerei
nebſt Jnventarium im hieſigen Wirthshauſe ver
kauft oder verpachtet werden.

Räheres ertheilt auf portofreie Anfragen
F. Bergner im Auftrage.

Tauhart bei Bibra im Auguſt 1854.

Offene Buchhändler-Lehrlingsstelle.
In einer Buchhandlung in Thüringen kann

ein mit den nöthigen Vorkenntnissen aus-
gerüsteter junger Mann unter günstigen
Bedingungen als Lehrling eintreten.

Das Nähere auf mündliche Anfragen oder
Adressen unter C. G. durch el. Stück
rath in der Exped. dies, Zeitung.

u.
Ein lebhaftes Materialgeſchäft auf hieſigem

Platz iſt zu verpachten. Näheres bei Herrn
H. Stoye in der alten Poſt.
In dem vor dem Geiſtthore belegenen Hauſear iſt die obere Etage, beſtehend u eet

Stuben zwei Kammern und Küche nebſt Zu
behör zu vermiethen Und zum 1. October zu
beziehen.



Hausverkauf.
Das von dem Profeſſor Jahn erbau-

te, hierſelbſt auf dem reizendſten Punkte mit
der Ausſicht auf das Saal und Unſtrutthal
auf dem Fuße des Schloßberges gelegene von
dem gegenwärtigen Beſitzer auf das Comfor
tabelſte eingerichtete Wohnhaus nebſt Seiten-
gebäude und Garten beabſichtigt der letztere aus
freier Hand zu verkaufen.

Das Wohnhaus enthält 8 Stuben, 7 Kam-
mern, 1 Saal, 3 Küchen, geräumige Keller
u. ſ. w., das Seitengebäude 2 Stuben, Dach
kammern und eine Waſchküche, und hat der
jetzige Beſitzer einen gutes Trinkwaſſer liefern
den Brunnen graben laſſen.

Mit dem Verkaufe des Grundſtücks beauf
tragt, erſuche ich Kaufliebhaber, ſich wegen der
Kaufbedingungen unmittelbar an mich zu wenden.

Freyburg a U. den 7. Auguſt 1854.
Der Rechtsanwalt und Notar

Ehrenhauſt.

Am 1A. Auguſt d. J. ſoll von Nach
mittags 2 Uhr an meine hier im Mittel
punkte an der von Weimar nach Erfurt füh
renden Chauſſee äußerſt vortheilhaft
gelegene und rentable, jüngſt neu er
baute Ziegelei, mit 25 Acker Land, in der
ſelben auf das Meiſtgebot verkauft werden.
Kaufliebhaber haben ſich zuvor zahlungsfähig
auszuweiſen die näheren Bedingungen wer
den aber im Termine n et i

Mönchenholzhauſen, am 6. Aug.enhotzt F. A. Laue.
Jn allen Buchhandlungen, in IIalle in der

Ireſferschen Buchb., iſt zu haben:
Uene muſikaliſche Anthologie,

enthaltend die beliebteſten neuern Opern
melodien, Volkslieder, Tänze, in metho
diſcher, vom Leichtern zum Schwerern fort

ſchreitender Stufenfolge.
Zugleich als praetiſche Clavierſchule.

Ausgearbeitet von dem F. Kammermuſikus
zu Sondershauſen J. Birnſtein.

Vierte verbeſſerte und vermehrte Auflage.
Quer Quart. Vollſtändig in 6 Heften.

Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Das „Allgem. Volksblatt der Oeut-

ſchen“ ſagt darüber: Die Muſik iſt überall ein
heimiſch und ihre Sprache wird von allen verſtanden.
Auch in den Stuben der Bürger und Bauern ſteht hin
und wieder ein ſchlichtes Clavier oder Fortepiano, und
die Alten freuen ſich, wenn ihre Kinder darauf ſpielen
Wer nun dieſen Kindern eine recht nützliche Weih
nachts oder Geburtstagsfreude bereiten will, der kaufe
ihnen die obige „Anthologie““ (Blumenleſe) die eben
ſo zweckmäßig geordnet, als mannigfaltig und reich iſt.

Denen, welche dieſelbe erſt ſehen und
prüfen wollen, werden gern Exemplare zur An
ſicht abgegeben.
Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.

Eine goldene Broſche mit blauer Blume
iſt den 8. Auguſt vom Markte bis in die Brü
derſtraße verloren. Wer ſie beim Kaufmann
Werther abgiebt, erhält eine gute Belohnung.

Ein Lehrburſche wird geſucht unter vortheil
haften Bedingungen beim Schmiedemeiſter Prie

fert in Strenz-Nauendorf.
Ein gebildeter junger Mann von 23 Jahren,

der das Gymnaſium bis Prima beſuüchte, dann
die Rübenzuckerfabrikation erlernte und mit den
beſten Zeugniſſen über ſeine Führung ſowohl
als Qualification zum Siedemeiſter verſehen
iſt, befindet ſich gegenwärtig ohne Stellung und
wünſcht bei den beſcheidenſten Anſprüchen eine
ſeinen Fähigkeiten angemeſſene anderweite Be
ſchäftigung.

Nicht unbekannt mit der Buchführung und
bei großer Neigung zum Handelsſtande, würde
er eben ſo gern auf einem Comtoir oder in
einem beliebigen Fabrikgeſchäft eintreten und
ſich durch die in ſeinen früheren Stellungen
geſammelten techniſchen Erfahrungen gewiß recht
nützlich machen können.

Jede nähere Auskunft ſind die Unterzeichne
ten zu ertheilen gern bereit.

Halle a/S., Auguſt 1854.
Gebr. Jentzſch, Nr. 899.

Ein in geſetzten Jahren ſtehendes, in der
Küche erfahrnes, mit guten Zeugniſſen verſehe
nes Mädchen findet zum 1. Sept. d. J. einen
Dienſt Brüderſtraße Nr. 222 parterre.

Ein reinliches, ordentliches Frauenzimmer
von geſetzten Jahren, welches in der Haus
wirthſchaft ſo wie auch in allen weiblichen Ar
beiten wohl erfahren, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen ſofort ein Unterkommen.

Gefällige Offerten bittet man unter der
Chiffre L. H. poste restante Dis leben ein-
zuſenden.

Ein geſittetes Mädchen, im Nähen, Plat-
ten und Waſchen wohl geübt, kann ſich bei
einer einzelnen Dame zum ſofortigen Antritt
melden. Mittelſtraße Nr. 134.

Ein ehrliches fleißiges Mädchen findet
zum 1. Sept. einen guten Dienſt. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Zwei in Querfurt in einer lebhaften
Straße gelegene Läden, zu jedem Handelsge
ſchäft geeignet, ſind einzeln oder getrennt mit
den etwa erforderlichen Stuben, Kammern,
beſonderen geräumigen Kellern u. ſ. w. zu ver
miethen und von jetzt ab jederzeit zu beziehen.
Nähere Auskunft bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Eine Wohnung, Bel Etage, Entrée, zwei
Stuben zwei Kammern Küche und ſonſtigem
Zubehör, iſt zum 1. October zu vermiethen
und zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Getreide in Scheu

nen und Diemen und wie überhaupt Bewegliches, gegen feſte und billige Prämie, ſowie auf
beliebige Zeit Abſchnitte längerer und kürzerer Dauer, bin ich jederzeit bereit.

Halle, den 28. Juli 1854. Wilh. Kerſten,
Haupt Agent.

Feuerverſicherungs- Anſtalt Boruussiga“
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf ländliche Gebäude, Jnventarien
Mobilien und Getreide, ſowohl in Scheunen als auch in Diemen bei billiger und
feſter Berechnung der Prämie.

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich
Halle, den 1. Auguſt 1854. L. Neußner.

Die Cuch und Modehandlung von 6. Rothkugel
empfiehlt eine große Sendung der neueſten Kleiderſtoffe, Tuch und Buckskin von
der Braunſchweiger Meſſe.
E.rngliſche und franzöſiſche Stickereien verſchiedene weiße Waaren, Bänder und Handſchuhe in großer Auswahl bei ſch e

Ro hkugel, Leipzigerſtraße Nr. 305.
Preßhefe

in vorzüglicher Qualité und ſtets friſch empfiehlt

F. A. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Markt Nr. 822.

Sehr fetten geräucherten Weſer-
lachs empfiehlt billigſgt Voltze.

Abgebeerte Sauerkirſchen
Carl Vrodkorb in Halle.kauft

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e Des Lönigl. Pr. Kreis Physilusaehn Doctor Loch's 8 halte

e See Kränterbonbons Sr.
ſind vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile
der vorzüglichſt geeigneten Krauter und Pflan
zenſäfte von anerkannt treſfflicher Wir-
kung bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauheit im
Halſe, Verſchleimung ec. und werden in IIalle
fortwährend nur verkauft bei Carl Haring,
ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram,
Annaburg: Ludw. Poppe, Artern:
A. F. Lage, Aſchersleben: D. Harwitz,
Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda:
E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F.
Naumann, Düben: W. Steinmüller,
Eckartsberga: J. G. Häcker, Eilen
burg: Ludw. Nell, Eisleben: Anton
Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Ge
fell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W.
Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich,
Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: C.
Müller, Liebenwerda: K. Conrad, Lö
bejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr.
Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke
ſche Buchhdlg., Naumburg: C. F. Schul
tze, Querfurt: G. E. Nägler, Schkeu
ditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W.
Lenels Torgau: Guſt. Lietzo, Wei

enfels: C. A. Günther, Weißenſee:
J. C. Heiling, Wettin Theod. Schrei
ber und in Zeitz bei C. F. Jahn, ſowie in
Zörbig bei Karl Kotzſch.

Einen Hand Kahn noch in gutem Zu
ſtande ſucht zu kaufen Fr. Henſel

an der Ulrichskirche
Ein vollſtändiges neues Seiler Handwerks

ſteht billigſt zu verkaufen Klausthor Nr.

Für ein elternloſes Mädchen von 15 Jah
ren aus anſtändiger Familie wird zum 1. Octo
ber d. J. eine paſſende Stelle geſücht, ſei es
in der Stadt oder auf dem Lande zur Erler
nung der Wirthſchaft. Auf frankirte Anfragen
das Nähere unter V. W. Halle, große Klaus
ſtraße Nr. 880.

Sonnabend den 12. Auguſt INachmittags 55 re

Concertzum Beſten des Frauen Vereins für
Armen und Krankenpflege

in der dazu freundlichſt bewilligten Domkirche.
la

Programm.
1) Sonate für Orgel über den Choral: „Va

ter unſer im Himmelreich““, von F. Men
delsſohn-Bartholdy.

2) Rhythmiſcher Choral.
3) Der 23. Pſalm für 4 weibliche Stimmen,

von F. Schubert.
4H Notette für Männerchor von B. Klein.
5) Arie aus dem Oratorium „Elias“, von

Mendelsſohn.
6) Motette für weibliche Stimmen, von

Mendelsſohn.
7) Der 8. Pſalm für Männerchor, von

Schnabel.
8) Arie aus „Jephta“, von B. Klein.
9) Rhythmiſcher Choral, von Praetorius.

Billets à 7 J Und Texte à 1 letz
tere von Freitag Mittag ab, ſind in den Der
und Muſikalienhandlungen der Herren Del
brück, Karmrodt und Knapp, ſo wie
bei Herrn Kaufmann Kitzing am Markt zu

haben. ßAm Eingang der Kirche findet kein Billet
Verkauf ſtatt.

Der Vorſtand des Frauen Vereins.
Reſtauration Biendorf.

Sonntag den 13. d. M. wird das Herzogl.
Anhalt Bernburger Militair Muſik Corps ein
e rn Concert im hieſigen Schloß
arten gg Entrée à Perſon 2

Es laden hierzu ergebenſt ein
Oehlmann, Muſikdirector.
W. Reinhold Reſtaurateur.
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